















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































	[Liminaria]
	[Page de titre]
	[Achevé d'imprimer]
	[Préface de la troisième édition] Vorrede zur dritten Auflage.

	Französisches Civilrecht. Einleitung.
	Von der Rechtswissenschaft im allgemeinen.
	§. 1.
	§. 2.
	§. 3.

	Von dem Französischen Rechte.
	§. 4. Begriff und Theile dieses Rechts.
	§. 5. Von den Quellen des heutigen Französischen Rechts.
	1) Die Gesetze (lois) in der Bedeutung des Französischen Verfassungsrechts.
	2) Die königlichen Ordonnanzen und, nach der Verfassung des Kayserreichs, die kayserlichen Dekrete.
	3) Die Gutachten des Staatsrathes, (les avis du conseil d'état).
	4) Senatuskonsulte.
	5) Die Rundschreiben (lettres circulaires) und die Entscheidungen der Minister.

	§. 6. Fortsetzung. Die fünf Gesetzbücher des Französischen Reichs.
	I. Der Code Napoléon oder der Code civil.
	§. 7. 
	1) Beschreibung des Gesetzbuches.
	§. 8. 
	2) Geschichte des Gesetzbuches. Einleitung.
	§. 9. Vorarbeiten während der Revolution.
	§. 10. Abfassung des C[ode] N[apoléon].
	§. 11. Neue Ausgabe des Gesetzbuches.
	§. 12. Geschichte des C[ode] N[apoléon] unter der königlichen Regierung.
	§. 13. Einführung des C[ode] N[apoléon] in anderen Staaten.
	§. 14. 
	3) Verhältniʃs des C[ode] N[apoléon] zu den früheren Franz[ösischen] Gesetzen. 
	§. 15. 
	4) Von den Quellen des C[ode] N[apoléon] im allgemeinen.
	§. 16. 
	5) Ueber den Geist und den Werth des Gesetzbuchs.

	II. Der Code de procédure civile.
	§. 17.
	§. 18. Notariatsordnung.
	§. 19. Von der gerichtlichen Beredsamkeit.

	III. Der Code de commerce.
	§. 20.

	IV. Code d'instruction criminelle. V. Code pénal.
	§. 21.


	Das Französische Civilrecht.
	I. Von dem Gegenstande des F[ranzösische] C[ivil]R[echt].
	§. 22.

	II. Eintheilungen des F[ranzösische] C[ivil]R[echt].
	§. 23. 
	1) Geschriebenes - nicht geschriebenes Recht.
	§. 24. 
	2) Theoretisches - praktisches Civilrecht.
	§. 25. 
	3) Allgemeines - besonderes Civilrecht.

	III. Von der verbindenden Kraft der Civilgesetze.
	§. 26. Lex non obligat nisi rite promulgata.
	§. 27. Fortsetzung - Kayserliche Dekrete. - Ordonnanzen des Königs.
	§. 28. Ignorantia juris.
	§. 29. Lex posterior derogat priori.
	§. 30. Von der rückwirkenden Kraft der Gesetze.
	§. 31. Ueber welche Personen und Gegenstände erstreckt sich die Herrschaft der Civilgesetze.
	§. 32. Fortsetzung.
	§. 33. Wie verpflichten die Gesetze ? d[as] h[eißt] wie und in welchem Grade beschränken sie die Freyheit der Einzelnen ? - Vorbegriffe.
	§. 34. Grundsatz. - Dispensationen.
	§. 35. Scheinhändel. (Negatio simulata).
	§. 36. Von Verträgen, durch welche gebiethende oder verbiethende Gesetze aufgehoben oder abgeändert werden.
	§. 37. Von den Nichtigkeiten.

	IV. Von der Auslegung der Civilgesetze.
	§. 38. Im allgemeinen.
	§. 39. Von der öffentlichen oder amtlichen Auslegung.
	§. 40. Von der Auslegungskunst.
	§. 41. Von der Auslegung des C[ode] c[ivil] ins besondere.
	1) Der C[ode] c[ivil] ist in einer jeden Lehre
	2) Die Berathung des C[ode] c[ivil] im Staatsrathe und die Bemerkungen des Tribunates über den Entwurf des Gesetzbuchs.
	3) Den amtlichen Reden.
	4) Man vergesse nicht, daſs der C[ode] c[ivil] aus mehreren einzelnen Gesetzen besteht.
	5) Auch das ist zu beachten, daſs der Entwurf des C[ode] c[ivil] von Männern ausgearbeitet worden ist.


	V. Von den Kenntnissen und Wissenschaften, welche Hülfsmittel zur Erlernung und Bearbeitung des dermalen in Frankreich bestehenden Civilrechtes sind.
	§. 42. Rechtsgeschichte.
	A. Geschichte des Französichen Civilrechts von den ältesten Zeiten an bis zur Revolution.
	B. Geschichte des neueren Französischen Civilrechts.

	§. 43. Das ältere Civilrecht.
	1. Das Römische Recht.
	2. Das Gewohnheitsrecht. (Die ehemaligen Land - und Ortsrechte ; le droit coutumier.).
	3. Die königlichen Ordonnanzen.
	4. Der ältere Gerichtsgebrauch.
	5. Das Kanonische Recht.

	§. 44. Das Zwischenrecht.
	§. 45. Die übrigen Theile des dermalen geltenden Fr[anzösichen] Civilrechts.
	§. 46. Verfassungsrecht.
	§. 47. Verwaltungsrecht.
	§. 48. Maaʃs. Gewicht. Münze.
	§. 49. Zeitrechnung.
	[Tableau] Vergleichung des Französischen Kalenders mit dem Gregorianischen.

	§. 50. Enregistrement.
	§. 51. Literatur des Französischen Civilrechts.
	I. Literarische Werke.
	II. Juristische Werke, die vor der Französischen Revolution erschienen, aber auch für die Bearbeitung des heutigen Franz[ösichen] Civilrechts von wesentlichen Nutzen sind.
	III. Repertoria (Encyklopädieen) des Französischen Rechts.
	IV. Kommentare über den C[ode] c[ivil].
	V. Handbücher des Französischen Civilrechts. (Cours de droit civil).
	VI. Lehrbücher des Französischen Civilrechts.
	VII. Werke über den neuesten Französischen Gerichtsgebrauch.
	VIII. Zeitschriften.




	Des Französischen Civilrechts. Erster Theil. Theoretisches Civilrecht.
	Des theoretischen Französischen Civilrechts erster Theil. Von dem Civilstande der Franzosen. Einleitung.
	§. 52. Von den Personen im allgemeinen.
	§. 53. Von dem Civilrechte der moralischen Personen.
	§. 54. Von dem Stande der Menschen. Bürgerlicher - politischer Stand.
	§. 41 [sic pour §. 55] Von den Thatsachen, welche dem Civilstande zum Grunde liegen und von der Beglaubigung derselben (von den Rechtsurkunden des Civil standes) im allgemeinen.
	§. 56. Geschichtliche Einleitung in die Lehre von den Büchern des bürgerlichen Standes. - Literatur.
	§. 57. Welche Beamte sind Beamte des Civilstandes ?
	§. 58. Regeln für die Abfassung und Eintragung der Akte des C[ivil]st[andes].
	§. 59. Fortsetzung. - Erster Hauptfall.
	§. 60. Fortsetzung. - Von den Büchern des C[ivil]st[andes].
	§. 61. Fortsetzung. - Zweiter Hauptfall.
	1) Wenn ein Akte über den Civilstand eines Soldaten oder einer andern Person, welche bey dem Heere angestellt ist.
	2) Wenn ein Akte über den Civilstand eines (nicht unter dem Art. 88. begriffenen) Franzosen oder über den Civilstand eines Fremden im Auslande aufgenommen worden ist.

	§. 62. Von den Akten des Civilstandes als Beweismitteln. - Von der Bedingung der Beweiskraft dieser Urkunden.
	§. 63. Fortsetzung. - Von der Berichtigung der Akte des C[ivil]st[andes].
	§. 64. Von der Beweiskraft der Akte des C[ivil]st[andes]. - Erster Grundsatz.
	§. 65. Fortsetzung. - Zweyter Grundsatz.
	§. 66. Von den Gewährleistungen für die gehörige Führung und Aufbewahrung der Bücher des bürgerlichen Standes.
	§. 67. Von den Klagen und Einreden, welche den C[ivil]st[andes] zum Gegenstande haben.

	Erster Abschnitt. Von der Erwerbung des bürgerlichen Standes.
	§. 68.
	§. 69. 
	I. Von den gebohrnen Franzosen.
	§. 70. Von den Geburtsakten.
	§. 71. 
	II. Von der Naturalisation.
	A. Ein Fremder erwirbt den Civilstand in der engeren Bedeutung.
	B. Ein Fremder erwirbt den Civilstand und zugleich den politischen Stand eines Franzosen durch einen ihm von dem Staatsoberhaupte ertheilten Naturalisationsbrief.

	§. 72. 
	III. Von der Vereinigung eines Landes mit Frankreich, diese in Beziehung auf die Erwerbung des C[ivil]st[andes] betrachtet.
	§. 73. 
	IV. Von der Abschliessung einer Ehe, als einer Art, den C[ivil]st[andes] zu erwerben.
	§. 74. 
	V. Von denen, welche Frankreich wegen ihrer Glaubensmeinungen verlassen haben.

	Zweiter Abschnitt. Von den Rechten des Civilstandes.
	§. 75. Einleitung.
	I. Nach dem C[ode] c[ivil].
	§. 76. Grundsatz. - Ueber die Auslegung dieses Grundsatzes.
	§. 77. Von den Civilrechten, welche das Gesetz ausdrücklich den Franzosen vor den Fremden beylegt.
	1) Ein Fremder kann nicht in des Vermögen ab intestato folgen.
	2) Man kann nicht zum Vortheile eines Fremden eine freygebige Verfügung.
	3) Nur die Franzosen, nicht aber die Fremden, können von der Rechtswohlthat der Güterabtretung Gebrauch machen.
	4) Wenn ein Fremder vor einem Französischen Gerichte.
	5) Fremde, welche durch ein Urtheil eines Französischen Gerichts zu einer einem Franzosen zu leistenden Zahlung verurtheilt worden sind.
	6) Endlich sind auch die Franzosen in Beziehung auf das Recht.

	§. 78. Von den Civilrechten, welche man ohne eine ausdrückliche Vorschrift der Gesetze (ex ratione legis) als solche zu betrachten pflegt.

	II. Nach dem Gesetze vom 14. Juli 1819.
	§. 79.


	Dritter Abschnitt. Von der physischen Verschiedenheit der Menschen, in wie fern sie Einfluʃs auf den Civilstand hat, ins besondere : Von der Vormundschaft.
	§. 80. 
	1) Nati - nascituri.
	§. 81. 
	2) Männer - Frauen.
	§. 82. 
	3) Volljährige - Minderjährige.
	§. 83. 
	4) Gesunde - Kranke.
	§. 84. 
	5) Blutsverwandte - Verschwägerte.
	[Tableau : lien de parenté]

	§. 85. 
	6) Lebende. - Todte.

	Von Vormündern, Pflegern und Beyständen.
	§. 86. Einleitung.

	Erste Unterabtheilung. Von der Vormundschaft. Erstes Hauptstück. Von der Vormundschaft der Minderjährigen. Einleitung.
	§. 87. Von denen, welche wegen ihres Alters unter einer Vormundschaft stehen.
	§. 88. Von den Arten der Vormünder.
	§. 89. Allgemeines - besonderes Vormundschaftsrecht.
	§. 90. Grundsätze des Vormundschaftsrechtes.
	§. 91. Von der Obervormundschaft.
	§. 92. Von der Beschaffenheit der dem F[amilien]R[ath] ertheilten Vollmachten im allgemeinen.
	§. 93. Von der Zusammensetsung des F[amilien]R[ath].
	§. 94. Von der Zusammenberufung des F[amilien]R[ath] und von der Form seiner Berathungen.
	§. 95. Von den Beschlüssen des F[amilien]R[ath].
	§. 96. Von dem Rechte, die Beschlüsse des F[amilien]R[ath] anzufechten.
	§. 97. Von der Verantwortlichkeit der Mitglieder des F[amilien]R[ath].
	I. Von den verschiedenen Arten, wie Einem die Vormandschaft übertragen wird. (De delatione tulelae).
	A. Dem Vormunde.
	§. 98. Von diesen Arten im allgemeinen.
	§. 99. 
	1) Von der Vormundschaft der Eltern.
	§. 100. 
	2) Von dem Vormunde, den die Eltern zu wählen berechtiget sind.
	§. 101. Von der gesetzlichen Vormundschaft der übrigen Ascendenten.
	§. 102. 
	3) Von dem Vormunde, den der Familienrath ernennt.

	B. Dem Gegenvormunde.
	§. 103.


	II. Von dem Rechte, eine Vormundschaft zu übernehmen.
	§. 104. Von der Vormundschaft in der engeren Bedeutung.
	§. 105. Von dem Gegenvormunde.

	III. Von der Verbindlichkeit, eine Vormundschaft zu übernehmen.
	§. 106. Von dieser Verbindlichkeit im allgemeinen.
	§. 107. Von den einzelnen Entschuldigungsgründen.
	§. 108. Wann ? Und vor welcher Behörde die Entschuldigungsgründe vorzuschützen sind ? - Von den Rechtsstreitigkeiten über die Zulässigkeit eines Entschuldigungsgrundes.

	IV. Von den Pflichten und Rechten des Vormundes und des Gegenvormundes.
	A. Des Vormundes.
	§. 109. Von welcher Zeit an ist überhaupt der Vormund verantwortlich ?
	§. 110. Von den Pflichten und Rechten des Vormundes im allgemeinen.
	§. 111. 
	1) Von den Pflichten des Vormundes bey Uebernahme der Vormundschaft.
	§. 112. 
	2) Von den Pflichten des Vormundes bey Verwaltung der Vormundschaft.
	a) In Beziehung auf das persönliche Interesse des Mündels.
	§. 113. 
	b) In Beziehung auf das Mündelgut.
	§. 114.
	c) Von der Pflicht und dem Rechte des Vormundes, den Mündel vor Gericht zu vertreten.
	§. 115. Von den rechtlichen Folgen, welche die Verwaltung der Vormundschaft in Beziehung auf dritte Personen hat.
	§. 116. Von dem rechtlichen Verhältisse, welches zwischen dem Vormunde und dem Mündel, abgesehn von der Vormundschaft, eintritt.

	B. Des Gegenvormundes.
	§. 117.


	V. Von der Beendigung der Vormundschaft.
	A. Der Vormundschaft in der eigentlichen Bedeutung.
	§. 118. Im Allgemeinen.
	§. 119. Wie die Vormundschaft in der Person des Mündels (also für immer) aufhört.
	§. 120. Wenn die Vormundschaft in der Person des Vormundes aufhört, - wenn also der bisherige Vormund durch einen andern zu ersez zen ist.
	§. 121. Fortsetzung. - Besondere Fälle, in welchen der Vormund durch einen andern ersetzt wird.
	§. 122. Von den Pflichten und Rechten des Vormundes nach beendigter Vormundschaft.

	B. Von der Beendigung der Verrichtungen des Gegenvormundes.
	§. 123.



	Zweytes Hauptstück. Von der Vormundschaft über Entmündigte oder Mundtodte.
	§. 124. Wer soll - wer kann für mundtodt erklärt werden ?
	§. 125. Von der Entmündigung oder Mundtodterklärung. (Interdiction.).
	§. 126. Von der Vormundschaft über Mundtodte.
	I. Von den verschiedenen Arten, wie Einer zu dieser Vormundschaft berufen seyn kann.
	II. Von den besonderen Pflichten dieses Vormundes.
	III. Von der Beendigung dieser Vormundschaft.

	§. 127. Von den Rechtshandlungen der Mundtodten.

	Zweite Unterabtheilung. Von der Pflegschaft.
	§. 128. Von der Pflegschaft im allgemeinen.
	I. Von den Pflegern der emancipirten Minderjährigen.
	§. 129. Von der Uebertragung dieser Pflegschaft.
	§. 130. Von den Rechtshandlungen eines Emancipirten - im Allgemeinen.
	§. 131. Von den Rechtshandlungen, welche der Emancipirte allein vornehmen kann.
	§. 132. Von den Rechtshandlungen, welche der Emancipirte nur mit Beytritt seines Pflegers vornehmen kann.
	§. 133. Von den Rechtshandlungen, zu welchen der Emancipirte noch überdieʃs einer Ermächtigung von dem F[amilien]R[ath] bedarf.
	§. 134. Wie diese Pflegschaft aufhört.

	II. Von den Pflegern, welche ein Individuum vertreten.
	§. 135. 

	III. Von den Pflegern, welche den Eigenthümer gewisser Güter vertreten.
	§. 136.


	Dritte Unterabtheilung. Von dem Beystande.
	§. 137. Im Allgemeinen.
	I. Von dem Beystande, welchen der Ehemann seiner Frau zu ernennen berechtiget ist.
	§. 138.

	II. Von den Beyständen, welche einem Geistesschwachen oder Gemüthskranken oder einem Verschwender ernannt werden können.
	§. 139. Wenn und wie Einem wegen der Schwäche seiner Geisteskräfte etc. ein Beystand ernannt wird.
	§. 140. Zu welchen Rechtshandlungen ist der Beytritt des Beystandes erforderlich.


	Vierter Abschnitt. Von den örtlichen Verhältnissen der Menschen, in wie fern sie Einfluʃs auf den Civilstand haben. Erstes Hauptstück. Von dem Wohnsitze.
	§. 141. Vorbegriffe.
	§. 142. Begriff - Arten des bürgerlichen Wohnsitzes.
	I. Von dem allgemeinen Wohnsitze.
	§. 143. Von denen, welche kraft Gesetzes einen bestimmten Wohnsitz haben.
	§. 144. Wie der Wohnsitz einer Person durch die That begründet wird. - Von der Veränderung dieses Wohnsitzes.
	§. 145. Von den Rechten, deren Ausübung, und von den Verbindlichkeiten, deren Vollziehung an den allgemeinen Wohnsitz gebunden ist.

	II. Von dem besondern Wohnsitze - dem erwählten.
	§. 146.


	Zweites Hauptstück. Von den Abwesenden.
	§. 147. Vorbegriffe.
	§. 148. Gundsätze, von welchen der C[ode] c[ivil] in der Lehre von den Abwesenden ausgeht.
	I. Von der Abwesenheit in Beziehung auf das Vermögen, das der Abwesende zurückgelassen hat.
	A. Von den Vermiʃsten.
	§. 149. Von den zum Vortheile eines Vermiʃsten zu ergreifenden Maʃsregeln.
	§. 150. Von der Rückkehr - von dem erweislich erfolgten Tode des Vermiʃsten.

	B. Von den Verschollenen.
	1) Von der Erklärung der Verschollenheit und der vorläufigen Einweisung in den Besitz der Güter des Verschollenen.
	§. 151. Von der Erklärung der Verschollenheit.
	§. 152. Von der vorläufigen Einweisung in den Besitz der Güter des Verschollenen.
	§. 153. Von dem Rechte des zurückgelassenen Ehegatten, die vorläufige Einweisung in den Besitz zu verhindern.
	§. 154. Von den Rechten und Verbindlichkeiten der in den vorläufigen Besitz Eingewiesenen.
	§. 155. Von der Rückkehr - von dem erweislich erfolgten Tode des Verschollenen.

	2) Von der endgültigen Einweisung in den Besitz.
	§. 156. Wenn und wie geschieht diese Einweisung ?
	§. 157. Folgen dieser Einweisung.



	II. Von den Rechten, welche einem Abwesenden anfallen oder eröffnet werden.
	§. 158.

	III. Von dem Einflusse der Abwesenheit auf die Ehe.
	§. 159.

	IV. Von dem Einflusse der Abwesenheit auf die elterliche Gewalt.
	§. 160.


	Fünfter Abschnitt. Von den Arten, wie eine Person aufhört einen Civilstand zu haben oder wie sie desselben verlustig wird.
	I. Von den Civilstande in der weiteren Bedeutung.
	§. 161. 
	1) Von dem physischen Tode. - Akte über das Absterben.
	§. 162.
	2) Von dem bürgerlichen Tode. - Begriff, Fälle dieses Todes, Literatur.
	§. 163. Welche Strafen - und wie haben sie den bürgerlichen Tod zur Folge ?
	§. 164. Von den rechtlichen Wirkungen des b[ürgerlich] T[odte].
	§. 165. Wie der bürgerlich Todte wieder zum Genusse der bürgerlichen Rechte gelangt.

	II. Von dem Civilstande in der engeren Bedeutung.
	§. 166.

	III. Von den Fällen, in welchen Einer, ohne seines Civilstandes schlechthin oder überhaupt verlustig zu werden, dennoch entweder die Ausübung seiner Civilrechte auf eine gewisse Zeit oder gewisse Civilrechte für immer verliert.
	§. 167.



	Des theoretischen Französischen Civilrechts. Zweyter Theil.
	Von den Civilrechten in Beziehung auf äuʃsere Gegenstände. Einleitung.
	I. Von den äuʃseren Gegenständen der Civilrechte im allgemeinen.
	§. 168.

	II. Eintheilung der Sachen und der Güter.
	§. 169. 
	A. Von der Eintheilung der Sachen in bewegliche und unbewegliche Sachen - im allgemeinen.
	§. 170. Welche Sachen gehören zu den unbeweglichen, und welche zu den beweglichen ?
	§. 171. Ausdehnung dieser Eintheilung auf Rechte.
	§. 172. 
	B. Vertretbare - nicht vertretbare, C. verbrauchsame - nicht verbrauchsame Sachen.
	§. 173. 
	D. Eintheilung der Sachen in Beziehung auf das Eigenthumsrecht. - Erwerbliche - nicht erwerbliche Sachen.
	§. 174. Fortsetzung. - Sachen, die dem Staate - die einzelnen Menschen gehören.
	§. 175. Fortsetzung. - Sachen die im - auʃser dem Verkehre sind.
	§. 176. 
	E. Hauptsachen - Nebensachen.

	IV. [sic] Von den Rechten an äuʃseren Gegenständen im allgemeinen.
	§. 177.

	V. Von der Erwerbung und Uebertragung der Rechte an äuʃseren Gegenständen im allgemeinen.
	§. 178. Rechtsgrund der Erwerbung. - Erwerbungsart.
	§. 179. Von den verschiedenen Arten der Rechtsnachfolger.
	§. 180. Von der Uebertragung eines Rechts auf Andere. - Erster Grundsatz.
	§. 181. Fortsetzung. - Zweyter Grundsatz.
	§. 182. Folgerungen aus dem §. 181. aufgestellten Grundsatze.
	§. 183. Dritter Grundsatz.

	VI. Von dem Besitze.
	§. 184. Von der Inhabung einer Sache - Innebehaltungsrecht.
	§. 185. Begriff des Besitzes. - Stellung dieser Lehre im Franz[ösischen] Rechte.
	§. 186. Von den rechtlichen Folgen des Besitzes im allgemeinen.
	§. 187. Von des Sachen und Rechten, deren Besitz durch eine Klage vertheidiget werden kann.
	§. 188. Von dem Klaggrunde. - Besitz.
	§. 189. Fortsetzung. - Störung des Besitzes.
	§. 190. Von dem Beklagten.
	§. 191. Das Suchen. (Petitum.).
	§. 192. Von der gerichtlichen Verhandlung der Besitzklagen. (De possessorio.).



	Erstes Buch. Von den Rechten an äuʃseren Gegenständen, diese einzeln betrachtet.
	Ertse Abtheilung. Sachen - Recht.
	Erstes Hauptstück. Von dem Eigenthumsrechte an Sachen.
	I. Begriff dieses Rechts.
	§. 193.

	II. Von den in dem Eigenthume enthaltenen Rechten.
	§. 194. Von diesen Rechten im allgemeinen.
	§. 195. Von den einzelnen im Eigenthume enthaltenen Rechten.

	III. Eintheilungen des Eigenthumes.
	§. 196. 
	1. Das Eigenthum ist entweder ein widerrufliches oder ein unwider rufliches Eigenthum.
	§. 197. 
	2. Das Eigenthum steht entweder Einem allein oder Mehreren zugleich an einer Sache zu.
	§. 198 
	3. Volles oder ungetheiltes - getheiltes Eigenthum. (Dominium plenum - minus plenum.).

	IV. Von der Erwerbung des Eigenthumes.
	§. 199. Von der Erwerbung des Eigenthumes im allgemeinen.

	1. Von der Okkupation.
	§. 200.

	2. Von der Beziehung der Früchte. (Fructuum perceptio.).
	§. 201.

	3. Von der Accession. (Von dem Zuwachse.).
	§. 202. Im allgemeinen.
	§. 203. Von der Accession, in wie fern sie bey Grundstücken statt findet.
	§. 204. Von der Accession, in wie fern sie bey beweglichen Sachen statt findet.

	4. Von der Erwerbung des Eigenthumes durch Verträge.
	§. 205. Im allgemeinen. - Transskription.
	§. 206. Geschichte der Lehre von der Transskription.
	§. 207. Gesetzliche Vorschriften über die Bewerkstelligung der Transskription.
	§. 208. Von den rechtlichen Wirkungen der Transskription.

	5. Von der Ersitzung.
	§. 209. Einleitung in diese Lehre.

	a) Gesetzliche Vorschriften, welche sowohl von der Ersitzung als von der Verjährung gelten.
	§. 210. Wer kann verjähren ?
	§. 211. Gegen wen kann man verjähren ?
	§. 212. Bedingungen der Verjährung. - Ablauf einer gewissen Zeit.
	§. 213. Fortsetzung. - Unterbrechung der Verjährung.
	§. 214. Fortsetzung. - Agere non valenti non eurrit praescriptio.

	b) Gesetzliche Vorschriften, die sich nur auf die Ersizzung beziehn.
	§. 215. Allgemeine Vorschriften.
	§. 216. 
	1) Von der Ersitzung, die in 30 Jahren vollendet wird.
	§. 217. Von der Ersitzung, die in 10 oder 20 Jahren vollendet wird.

	V. Von den Klagen, die aus dem Eigenthumsrechte entstehn.
	§. 218. Rei vindicatio. - Actio Publiciana.
	§. 219. Actio negatoria.

	VI. Wie das Eigenthum aufhört oder verlohren geht.
	§. 220. 





